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Vorwort 

Dieses Buch nahm seinen Ausgangspunkt in der mittlerweile zum Allge-
meingut gehörenden These, daß die zunehmende Interdependenz zwischen 
den Staaten eine nationale Wirtschaftspolitik erschwert oder gar unmöglich 
macht. Der anfängliche Plan, die Möglichkeiten und Grenzen der multila-
teralen Steuerung ökonomischer Prozesse zu untersuchen, erwies sich (zu-
mindest im Rahmen einer Dissertation) jedoch schnell als undurchführbar. 
Weder die Wirtschafts- noch die Politikwissenschaft verstehen die Wir-
kung und Funktion politisch implementierter Institutionen auf das Handeln 
von Wirtschaftssubjekten hinreichend gut und können deshalb Aussagen 
über die Wirkung von Institutionen und deren Steuerleistung machen. In 
beiden Disziplinen sind zudem die Möglichkeiten begrenzt, ökonomische 
beziehungsweise politische Prozesse in ihrer Wechselwirkung zu konzep-
tionalisieren. 

Hinter dieser Problematik lag jedoch ein Forschungsgegenstand, dessen 
Vorteil vor allem in der direkten Anknüpfungsmöglichkeit an institutionelle 
Ansätze bestand. Unterstützt wurde der Perspektiven wechsel durch Otto 
Keck, der nicht nur die Betreuung der Dissertation zu einem Zeitpunkt 
übernahm, als bereits weit mehr als ein Konzept und das Inhaltsverzeichnis 
geschrieben war. Er hat durch seine Bereitschaft, das Manuskript wieder-
holt zu lesen und zu diskutieren, auch einen großen und positiven Einfluß 
auf die vorliegende Publikation genommen. Mein Dank für eine Vielzahl 
wertvoller Anregungen gehört auch den weiteren Mitgliedern meiner Prü-
fungskommission, die zugleich kritische aber wohlwollende Leser dieser 
Arbeit waren: Klaus Hüfner, Michael Bolle und Reinhard Rode. Thomas 
Gehring, Rainer Land, Petra Stykow und Sven Lindström verdanke ich 
anregende inhaltliche Diskussionen, in denen 'das Private' nicht zu kurz 
kam. Für wichtige Hinweise zu Einzelaspekten und vor allem zu methodi-
schen Problemen danke ich Volker Rittberger, Helmut Wiesen thaI , Fritz 
W. Scharpf und den Teilnehmern der Sektionstagung 'Internationale Poli-
tik' der DVPW im Frühjahr 1993 in Arnoldshain. 

Thomas Plümper 




